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Forstwirtschaft

IG Schweizer Pfähle -
wie funktioniert das?
Alain E. Kocher, Waldwirtschaft Verband Schweiz

Hagelschiag ist eine der schlimmsten
Plagen des Obstbaus. Auch
Hagelversicherungen ändern nichts daran, denn
die Obstproduzenten wollen aus vielen
Gründen lieber gutes und schönes
Obst als finanzielle Schadenbeiträge
von Versicherungen. Deshalb schützen
viele Obstbauern ihre Anlagen mit
neuartigen Hagelnetzen. Häufig handelt

es sich dabei um «steirische
Flachkonstruktion», welche einen Vollschutz
gegen Hagelschlag bietet. Diese Netze
kosten je Hektar in der Schweiz etwa
25 000 Franken, die jährlichen Kosten
betragen rund 270 Franken/ha. Die
Hagelversicherung hingegen kostet bei
einem vollen Schutz rund 460-680
Franken/ha (je nach Gebiet), also etwa
das Doppelte.
Um die Hagelnetzkonstruktion
abzustützen, werden je Hektar rund 400
Holzpfähle sowie etwa 4000
Baumstecken benötigt. Bis vor kurzem wurden

fast alle imprägnierten Pfähle
importiert. Aus Schweizer Wäldern könne
man nicht genügend Holzpfähle
auftreiben und zu konkurrenzfähigen Preisen

auf den Markt bringen, hiess es
jeweils. Diese oft gehörte Antwort liess

einer kleinen Gruppe von drei Förstern
und zwei Obstproduzenten im Kanton
Luzern keine Ruhe. Sie gründeten die
«Interessengemeinschaft Schweizer
Pfähle» mit dem Ziel, eine grosse
Anzahl Pfähle aus Schweizer Holz in guter
Qualität zu produzieren und zur rechten

Zeit sowie zu konkurrenzfähigen
Preisen auf den Markt zu bringen. Der
Erfolg war bereits im ersten
Geschäftsjahr gross: Die IG setzte 42 000
Pfähle und 60 000 Baumstecken ab.
Die. IG Schweizer Pfähle ist in der
ganzen Schweiz tätig. Das gilt sowohl
für den Holzankauf als auch für den
Vertrieb der imprägnierten Holzpfähle.
Waldbesitzer, welche Pfahlholz verkaufen

möchten, erhalten genaue
Anweisungen für die Aufrüstung und Lagerung

im Wald. Es können grundsätzlich
drei verschiedene Längen geliefert
werden (380, 420 und 430 Zentimeter),
in besonderen Fällen auch 480
Zentimeter. Der Mindestdurchmesser
beträgt 9 bis 14 Zentimeter. Die IG bezahlt
das aufgerüstete Holz direkt dem
Waldbesitzer, der mit gut 60 Franken
pro Ster (3 bis fast 6 Franken pro Stück)
einen etwa doppelt so hohen Preis er¬

zielt als beim Papierholz. Der Abtransport

der Pfahlhölzer erfolgt so, dass
Leerfahrten weitgehend vermieden
werden.
Im Imprägnierwerk werden die Pfähle
geschält oder gefräst und zugespitzt.
Anschliessend müssen sie einige
Wochen an der Luft trocknen, damit das
Steinkohle-Teeröi bei der folgenden
Kesseldruckimprägnierung tief genug
ins Holz eindringen kann, um es
dauerhaft zu schützen. Den Vertrieb
besorgen die beiden Obstproduzenten
Urs Meyer und Fredy Zwimpfer in der
ganzen Schweiz, wobei sogar eine gut
eingespielte und kostengünstig arbeitende

Montage-Equipe zur Verfügung
gestellt wird. Die fertigen Pfähle sind ab
gut 14 Franken pro Stück zu haben.
Durch die rationalisierte Produktionskette

und nach Ausschaltung des
Zwischenhandels können die Produkte der
IG Schweizer Pfähle zu konkurrenzfähigen

Preisen angeboten werden.
Das ist entscheidend, denn die
Obstproduzenten, die oft selbst Waldbesitzer

sind, nehmen lieber Schweizer
Holz, «aber der Preis muss stimmen!»
Die Perspektiven für Hagelnetze und
für die IG Schweizer Pfähle sind gut:
Beat Felder von der Kantonalen
Zentralstelle für Obst- und Weinbau in Sursee

schätzt, dass in den nächsten zwei
Jahren 500 Hektaren Obstkulturen mit
Hagelnetzen geschützt werden. Diese
würden rund 200000 Pfähle benötigen.
Die grosse Leistung der IG Schweizer
Pfähle besteht darin, dass ihre Gründer
aus eigener Initiative eine Absatzlücke
für Schweizer Holz erfolgreich
geschlossen haben, und dass sie einen
echten Beitrag geleistet haben zur
besseren Vermarktung für Schwachholz
aus Durchforstungen. Dieses ist sonst
zurzeit nur schwer zu verkaufen.
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